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Homöopathie rückt 
Tiere ins Zentrum
Die einen schwören auf homöopathische Behandlungen, an-
dere lächeln spöttisch darüber. Fakt ist, die Homöopathie wird 
stets populärer, weil immer mehr Fachleute und Plattformen 
wie Kometian die homöopathische Praxis von Biolandwirtin-
nen und -landwirten unterstützen und den Erfahrungsaus-
tausch ermöglichen. Doch eines bleibt: Improvisation und 
Homöopathie vertragen sich schlecht. Zur Behandlung eines 
Kälberdurchfalls ist aus mindestens einem Dutzend Mittel 
das richtige zu wählen. Dies erfordert Grundkenntnisse, die 
man im Rahmen von Basis- und Weiterbildungskursen erwer-
ben kann. Es gibt sie inzwischen in allen Regionen. 
 «Neulinge» sollen als Erstes ein Notizheft anschaffen und 
darin fortlaufend alle Beobachtungen für jede einzelne Kuh 
festhalten: Die eine hat es nie eilig und «macht» regelmäs-
sig Euterentzündungen. Die andere ist gleichgültig gegenüber 
ihrem Kalb und frisst immer am selben Platz. «Wer seine Tie-
re homöopathisch behandeln will, muss ein sehr feines Ge-
spür für ihr Verhalten entwickeln», bekräftigt die erfahrene 
Tierärztin und Tierhomöopathin Pamela Stähli. Sie arbeitet 
seit Kurzem beim Department Westschweiz des FiBL (siehe 
 Seite 7). Die Homöopathie betrachtet das Tier ganzheitlich mit 
all seinen Sensibilitäten, seinem Charakter, seinen Erfahrun-
gen und Gewohnheiten. Wer diesen Weg wählt, vertieft un-
weigerlich die Beziehungen zu seinen Tieren und erfüllt damit 
nicht zuletzt diese immer lauter vorgebrachte Erwartung der 
Gesellschaft. Mit der Homöopathie rücken die Grundbedürf-
nisse der Tiere und die Aufmerksamkeit der Tierhalterinnen 
und -halter wieder ins Zentrum, und genau das ist die Essenz 
des Biopflichtenhefts.
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